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Stadt Mühlacker Sitzungsvorlage Nummer  121/2020 

Der Oberbürgermeister  
 (zu Vorgang Nr.                         ) 

 
 

Federführendes Amt Planungs- und Baurechtsamt 

 
Beratungsfolge     Beschlussfassung 
 

  Termin Ja Nein Nichtteiln. 

Ausschuss für Umwelt und 
Technik 

öffentlich 22.09.2020    

 
Betreff: 
Baugebiet „Bauerngewand“ Stadtteil Mühlhausen  
Information zu den Ergebnissen des Verkehrsgutachtens und der Geruchsimmissionsprognose 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Es erfolgt Kenntnisnahme. 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1: Verkehrsgutachten Bauerngewand Stadtteil Mühlhausen 
Anlage 2: Entwurf Geruchsimmissionsprognose Bauerngewand Stadtteil Mühlhausen 
 
 
Sachdarstellung: 
 
Der Gemeinderat hatte am 09.04.2019 beschlossen, den Bebauungsplan „Bauerngewand“ im 
beschleunigten Verfahren aufzustellen. Mit der frühzeitigen Beteiligung am Gestaltungsvor-
schlag (Variante 4) wurden die Öffentlichkeit sowie die Behörden frühzeitig vom 15.07.2019 bis 
12.08.2019 an der Planung beteiligt.  
  
Zur Darstellung der allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung fand darüber hinaus am 
18.07.2019 in der Turnhalle in Mühlhausen eine Informationsveranstaltung für die Öffentlichkeit 
statt. Die Verwaltung hatte zugesagt über die Ergebnisse der Verkehrsuntersuchung, die auf 
der Grundlage des städtebaulichen Entwurfs aktualisiert wurden, zu berichten. Darüber hinaus 
sollten auch die Ergebnisse des Immissionsgutachtens vorgestellt werden. 
 
 
a) Ergebnis Verkehrsgutachten 
 
Die Verkehrsuntersuchung  zu den Auswirkungen des Gebietes „Bauerngewand“ wurde von der 
Planungsgruppe Kölz erstellt. 
Für die Abschätzung des zukünftigen Verkehrsaufkommens im geplanten Wohngebiet Bauern-
gewand wurden folgende Parameter zu Grunde gelegt: 
 
– Insgesamt ca. 46 Wohneinheiten (WE) 
– 2,5 Einwohner je Wohneinheit (EW/WE) – Maximalansatz 
– 3,80 Wege je Bewohner (alle Wege aller Bewohner im Einwohnerverkehr) 
– MIV-Anteil (motorisierter Individualverkehr) im Einwohnerverkehr 30-70 %; 
gewählt 70 % MIV-Anteil (Maximalansatz) 
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– Pkw-Besetzungsgrad 1,3 Personen / Pkw (FGSV) 
– Anteil Besucher- / Lieferverkehr 15 % 
 
d. h. +46 WE x 2,5 EW/WE x 3,8 Wege/EW x 0,70 MIV-Anteil: 
 
1,3 Pers./Pkw x 1,15 Besucherverkehr = 271 Fahrten/Tag 
 
Die prognostizierte Verkehrsmenge bezieht sich auf einen Regelwerktag. 
Durchschnittlich ergibt sich auf dieser Grundlage ein werktägliches Verkehrsaufkommen von 
2,35 MIV-Fahrten je Einwohner und Tag. 
 
Auf der Grundlage der Analyse des Verkehrsaufkommens im Bereich der Ortszufahrt 
der K 4506 ergibt sich bei gezählten 2.436 Kfz/24h und aktuell ca. 990 Einwohnern ein etwas 
höherer Wert von 2,46 MIV-Fahrten je Einwohner und Tag. Setzt man diesen Wert an, würde 
das Verkehrsaufkommen durch das geplante Wohngebiet um ca. + 283 Fahrten/Tag zuneh-
men. Vor diesem Hintergrund wird prognostisch folgendes werktägliche Verkehrsaufkommen 
für das geplante Wohngebiet angesetzt (gerundet): ca. 300 Fahrten/Tag 

 (Summe Ziel- / Quellverkehr) 
 
Das Gutachten kommt zu dem Ergebnis, dass die geplante Wohngebietsentwicklung “Bauern-
gewand“ aus verkehrlicher Sicht über das bestehende Erschließungsnetz gut an das Hauptver-
kehrssystem angebunden ist und die zu erwartende Verkehrszunahme durch das bestehende 
Erschließungsnetz ohne weiteres bewältigt werden kann. 
 
 
b) Ergebnis Immissionsgutachten 
 
Im südlich angrenzenden Außenbereich des geplanten Baugebiets befindet sich eine landwirt-
schaftliche Milchviehhaltung. 
 
Zur Einschätzung der durch die Milchviehhaltung im Außenbereich zu erwartenden Emissionen 
und der im Plangebiet zu erwartenden Immissionen gemäß Geruchsimmissions-Richtlinie 
wurde das Ingenieurbüro Lohmeyer GmbH & Co. KG, Karlsruhe beauftragt, ein Fachgutachten 
für die Milchviehhaltung im Außenbereich zu erstellen. 
Dieses liegt nun im Entwurf vor (Anlage 2: Entwurf Geruchsimmissionsprognose für den Bebau-
ungsplan „Bauerngewand“ in Mühlacker-Mühlhausen) vor und wird vom Gutachter vorgestellt. 
 
Das Gutachten wurde in Abstimmung mit dem Landratsamt auf der Basis der Diagnostischen 
Windfeldmessung erstellt. Ein erster Entwurf des Gutachtens wurde um die Stellung der beste-
henden und geplanten Gebäude ergänzt. 
 
Für die Windermittlung wurden die Daten der Station Mühlacker Lienzingen zugrunde gelegt. 
Zunächst wurde der Wind um 270 ° gedreht. 
 
Da jedoch die VDI-Richtlinie 3783 Blatt 13 (2010) im Allgemeinen vorgibt, stets die konservati-
vere Variante (d.h. höhere Immissionen) zu verwenden, wurde eine Drehung von 90° bei der 
Berechnung angewendet. Bei einer Drehung um 90° werden Geruchsstundenhäufigkeiten von 
bis zu 15 % der Jahresstunden an den Beurteilungspunkten im Plangebiet berechnet. 
 
Diagnostische Windfeldmodellierung(2.800,- €) 
Das gewählte diagnostische Modell ist für Geländesteigungen kleiner als 1:5 zulässig. Bei hö-
heren Steigungen, wie in Teilen des Untersuchungsgebiets, lassen sich keine genauen Aussa-
gen zu den tatsächlichen Windverhältnissen für die Geruchsimmissionen treffen. Deshalb emp-
fahl der Gutachter die Drehung der Windmessdaten aus Mühlacker Lienzingen entsprechend 
einer Worst Case Annahme auf die Talorientierung im Untersuchungsgebiet. 
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Die nachfolgende Abbildung zeigt die Ergebnisse der beurteilten Gesamtbelastung des Ge-
ruchs für die beschriebene Milchviehhaltung im erweiterten Zustand (Siehe auch Anlage 2 Ent-
wurf des Gutachtens auf Seite 32). Die Darstellung der unterschiedlichen farbigen Quadrate ist 
bestimmten Werteintervallen zugeordnet. Die Zuordnung zwischen Farbe und Wert ist in der 
Legende angegeben. Die unterste Klasse der Legende (hellblaue Farbe) bezeichnet Werte mit 
einer Geruchsstundenhäufigkeit größer 2 % der Jahresstunden, d. h. oberhalb der Irrelevanz-
schwelle der GIRL. Die Ergebnisse der Ausbreitungsrechnung werden auf Beurteilungsflächen 
nach GIRL von 50 m x 50 m in Geruchsstundenhäufigkeiten in Prozent der Jahresstunden dar-
gestellt.  
 

 
 
Die räumliche Verteilung der Geruchsimmissionen wird durch die Windrichtungsverteilung und 
die Lage der Quellen, deren Einflüsse sich überlagern, bestimmt.  
Die berechnete, gewichtete Gesamtbelastung an Geruch zeigt im östlichen Teil des Plangebiets 
Geruchsstundenhäufigkeiten von bis zu 15 % der Jahresstunden. Im westlichen Teil des Plan-
gebiets wird eine Geruchsstundenhäufigkeit von 2 % der Jahresstunden berechnet. 
 
Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine Ortsrandlage, die durch den im Außenbereich be-
findlichen Milchviehbetrieb beeinflusst wird. In der Ergänzung der GIRL (LAI, 2008) zu Abschnitt 
3.1 wird auf Immissionswerte im Übergang zwischen Außenbereich und Dorfgebiet bzw. ge-
schlossener Wohnbebauung hingewiesen. In begründeten Einzelfällen sind Zwischenwerte bis 
15 % für den Übergang vom Außenbereich zur geschlossenen Wohnbebauung möglich. Die 
Werte über 10 % der Jahresstunden sind auf einen Teil des Plangebiets begrenzt. 
 
Die Vorstellung und nähere Erläuterung der Ergebnisse erfolgt durch den Gutachter Dr. Mathias 
Hummel. 
 
Zur weiteren, genaueren Ermittlung der tatsächlichen Windverhältnisse schlägt der Gutachter 
eine vertiefende Untersuchung nach dem Prognostischen Windfeldmodell vor. 



4 
 

Eine Prognostische Windfeldmodellierung (7.500,- €) kann steile Geländestrecken besser be-
rücksichtigen, ist aber wesentlich kostenintensiver. Auch hier werden die Daten des Standortes 
Lienzingen angewendet und die Windverhältnisse für das Tal neu berechnet. Nachteil dieser 
vertiefenden Untersuchung sind ihre sehr hohen Kosten.  
 
Eine weitere Möglichkeit der vertiefenden Untersuchung stellt die Windmessung (4.500,-€) dar.  
Es können hier genauere und eindeutige Ergebnisse durch eine Windmessung am Standort ge-
liefert werden. Nachteil dieser vertiefenden Untersuchung sind ihre hohen Kosten sowie ein er-
höhter zeitlicher Aufwand (es muss mindestens ein Jahr gemessen werden). Anschließend er-
folgt mit den gemessenen Winddaten erneut eine Ausbreitungsrechnung. 
Eine Windmessung wurde aufgrund der zeitlichen Komponente ausgeschlossen. 
 
Als realistische Erweiterung für den bestehenden landwirtschaftlichen Betrieb wurde eine Erwei-
terung um 60 auf ca. 180 Stück Milchkühe angesetzt. Am 10. August hat Herr Reisch vom 
Landwirtschaftsamt mitgeteilt, dass nach seinen Informationen für den landwirtschaftlichen Be-
trieb Schmierer in Mühlhausen eine Jungviehhalle (80 Stück Jungvieh) geplant werde. 
Aufgrund der Ausdehnung von 80 m Länge spiele die Eingrünung nach Norden hin eine wich-
tige Rolle. Zwischen dem Baukörper und der nördlichen Grundstücksgrenze wäre ein Pflanz-
streifen von mindestens 8 m erforderlich. 
Ein Baugesuch wurde bisher noch nicht eingereicht. Im Rahmen einer vertiefenden Untersu-
chung sollte jedoch die Erweiterung um 80 Stück Jungvieh berücksichtigt werden. 
 
Die Verwaltung behält sich vor vertiefende Untersuchungen zu beauftragen. 
 
 
c) Weitere Vorgehensweise 
 
Derzeit ist das Büro Hertelt mit der Ausarbeitung des Entwurfs des Bebauungsplans „Bauernge-
wand“ mit Textteil und Begründung, für die sich anschließende Beteiligung nach § 3 Abs. 2 und 
§ 4 Abs. 2 Baugesetzbuch, befasst. 
Der nächste Schritt wird die Beteiligung der Öffentlichkeit und Träger öffentlicher Belange am 
Entwurf des Bebauungsplans „Bauerngewand“ sein. 
 
 
 
 
D a u n e r 



 

 
 
 
 
 

 

STADTPLANUNG

STADT 

 MÜHLACKER 

VERKEHRSKONZEPT STADTTEIL MÜHLHAUSEN  
 

VERKEHRSUNTERSUCHUNG ZU DEN AUSWIRKUNGEN DES 
GEPLANTEN BAUGEBIETES “BAUERNGEWAND“ 

 

 
 
1. 
AUFGABENSTELLUNG 

Damit die örtliche Nachfrage nach Wohnraum bedient werden kann, beabsichtigt die 
Stadt Mühlacker im Stadtteil Mühlhausen am südlichen Ortsrand die bestehende Be-
bauung durch das geplante Wohngebiet “Bauerngewand“ zu erweitern. 
 
Das Plangebiet ist entsprechend der vorliegenden städtebaulichen Konzeption der 
“Planungspartnerschaft Raith Hertelt Fuß“ (Variante B2 vom 05.02.2020) über die 
Nachtigallenstraße / Flöhbergstraße sowie die Hillerstraße und Gutenbergstraße an das 
örtliche Hauptverkehrsnetz angebunden. Insgesamt sind 46 Wohneinheiten vorgese-
hen. 
 
Damit die verkehrlichen Auswirkungen der geplanten Wohnbauflächen beurteilt werden 
können, wurde die Planungsgruppe Kölz GmbH aus Ludwigsburg beauftragt, im Stadt-
teil Mühlhausen entsprechende Verkehrsanalysen durchzuführen und das zusätzlich zu 
erwartende Verkehrsaufkommen prognostisch abzuschätzen. 
 
Die Untersuchungsergebnisse der verkehrlichen Aspekte durch die Planungsgruppe 
Kölz werden nachfolgend erläutert. 
 
2. 
VERKEHRSANALYSE 2019 

Damit eine sach- und fachgerechte Beurteilung der verkehrlichen Auswirkungen des 
geplanten Baugebietes erfolgen kann, wurden in Abstimmung mit der Stadt Mühlacker 
folgende Erhebungen durchgeführt: 
 
– Ganztageszählungen Kfz-Verkehr über 24 Stunden 

 ○ Zeitbereich 00.00–24.00 Uhr am Di., 02.07.2019 
 ○ Erfassung mit Video-Zählgeräten 
 ○ differenziert nach Fahrzeugarten (Pkw, Bus, Lieferwagen, Lkw, etc.) und getrennt 

nach Fahrtrichtungen 
 ○ realer Tag- (06.00–22.00 Uhr) und Nachtanteil (22.00–06.00 Uhr) 
 
– Erhebung der Tagesmengen in den Tageszählstellen bzw. Knotenpunkten: 

 ○ TZ 1  KP K 4506 / Nachtigallenstraße / Schloßstraße 

 ○ TZ 2  KP Schloßstraße / Reichardtstraße / Parkstraße 
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– Ergänzende Erhebung der Knotenströme in den Zeitbereichen 06.00–10.00 Uhr und 
15.00–19.00 Uhr (Kfz/8h) in den Knotenpunkten: 

 
 ○ K 1  Nachtigallenstraße / Theodor-Heuss-Straße 
 ○ K 2  Reichhardtstraße / Bonhoefferstraße 
 ○ K 3  Hillerstraße / Bonhoefferstraße 
 ○ K 4  Gutenbergstraße / Bonhoefferstraße 
 
Die Ergebnisse der Verkehrsanalyse sind in den Darstellungen 1–21 dokumentiert und 
lassen sich wie folgt interpretieren: 
 
● Für die einzelnen Straßenquerschnitte (Richtung und Gegenrichtung) ergeben sich 
 unter Analysebedingungen an einem Werktag gerundet folgende Tagesbelastungen: 
 

 " K 4506 nördlich Nachtigallenstraße / Schloßstraße ca. 2.400 Kfz/24h 

 " Schloßstraße westlich Reichardtstraße ca. 2.200 Kfz/24h 

 " Schloßstraße östlich Reichardtstraße ca. 1.500 Kfz/24h 

 " Nachtigallenstraße - Nord ca. 200 Kfz/24h 

 " Nachtigallenstraße - Süd ca. 100 Kfz/24h 

 " Reichardtstraße – Nord ca. 900 Kfz/24h 

 " Reichardtstraße - Süd ca. 500 Kfz/24h 

 " Hillerstraße ca. 200 Kfz/24h 

 " Zwerchstraße – nördlich Bonhoefferstraße ca. 200 Kfz/24h 

 " Gutenbergstraße – südlich Bonhoefferstraße ca. 200 Kfz/24h 

 " Bonhoefferstraße West ca. 400 Kfz/24h 

 " Bonhoefferstraße Ost ca. 150 Kfz/24h 

 
● Entsprechend der RASt 06 (Richtlinie zur Anlage von Stadtstraßen, Ausgabe 2006) 

werden im Rahmen der Straßentypisierung für reine “Wohnwege“ mit besonderen 
Nutzungsansprüchen an die Aufenthaltsfunktion maximale Verkehrsstärken von 150 
Kfz pro Stunde (!) angegeben. Auf die Tagesmenge hochgerechnet entspricht dies in 
etwa 1.500 Kfz/24h. Auch die Empfehlung zu Fußgängerverkehrsanlagen (EFA, 
Ausgabe 2002) definiert Verkehrsmengen in einer Größenordnung von bis zu ca. 500 
Kfz/24h (50 Kfz/h) als “sehr geringe Verkehrsstärke“. Vor diesem Hintergrund zeigen 
die durchgeführten Verkehrserhebungen, dass die Verkehrsbelastungen im Untersu-
chungsgebiet als gering bis sehr gering eingestuft werden können. 

 
● Die in Plan 22 dargestellte Hierarchie des örtlichen Verkehrssystems lässt erkennen, 

dass vor allem die K 4506 / Schloßstraße sowie die nördliche Reichardtstraße und 
Wasserstraße Verkehre bündeln (Sammelstraßenfunktion) und Erschließungsfunkti-
onen für den Gesamtort übernehmen. Alle anderen Straßen können als Wohnstra-
ßen oder Wohnwege eingestuft werden, an die hinsichtlich der Fahrbahnbreiten 
(Pkw/Pkw-Begegnung) und Gehwegbreiten im Grundsatz keine besonderen Anforde-
rungen gestellt werden. 
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● Hervorzuheben sind in diesem Zusammenhang lediglich die Straßenabschnitte, die 
für den Buslinienverkehr entsprechende Erschließungsfunktionen übernehmen 
(Schloßstraße / Wasserstraße). 

 
 
3. 
AUSWIRKUNGEN DES GEPLANTEN BAUGEBIETES 

3.1 
Abschätzung des Verkehrsaufkommens des geplanten Wohngebietes 

Damit die verkehrlichen Wirkungen des geplanten Wohngebiets beurteilt und abgewo-
gen werden können, wurde das künftig zu erwartende Verkehrsaufkommen differenziert 
in Anlehnung sowohl an das Verfahren entsprechend Heft 42 der Schriftenreihe der 
Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung (HSVV) – "Integration von Verkehrspla-
nung und räumlicher Planung, Teil 2" – Dr. Ing. Dietmar Bosserhof, als auch mit Hilfe 
der Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen der For-
schungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen (FGSV), Ausgabe 2006 ermittelt. 
 
Dabei wurden folgende Parameter zu Grunde gelegt: 

– Insgesamt ca. 46 Wohneinheiten (WE) 
 
– 2,5 Einwohner je Wohneinheit (EW/WE) – Maximalansatz 

– 3,80 Wege je Bewohner (alle Wege aller Bewohner im Einwohnerverkehr) 

– MIV-Anteil (motorisierter Individualverkehr) im Einwohnerverkehr 30-70 %; 
 gewählt 70 % MIV-Anteil (Maximalansatz) 
 
– Pkw-Besetzungsgrad 1,3 Personen / Pkw (FGSV) 

– Anteil Besucher- / Lieferverkehr 15 % 
 

d. h. +46 WE x 2,5 EW/WE x 3,8 Wege/EW x 0,70 MIV-Anteil: 
1,3 Pers./Pkw x 1,15 Besucherverkehr = 271 Fahrten/Tag 

 
Für "externe Einwohnerwege"(außerhalb des Plangebietes) wurde kein Abzug zum An-
satz gebracht. Die prognostizierte Verkehrsmenge bezieht sich auf einen Regelwerktag. 
 
Durchschnittlich ergibt sich auf dieser Grundlage ein werktägliches Verkehrsaufkommen 
von 2,35 MIV-Fahrten je Einwohner und Tag. 
 
Auf der Grundlage der Analyse des Verkehrsaufkommens im Bereich der Ortszufahrt 
der K 4506 ergibt sich bei gezählten 2.436 Kfz/24h und aktuell ca. 990 Einwohnern ein 
etwas höherer Wert von 2,46 MIV-Fahrten je Einwohner und Tag. Setzt man diesen 
Wert an, würde das Verkehrsaufkommen durch das geplante Wohngebiet um ca. + 283 
Fahrten/Tag zunehmen. Vor diesem Hintergrund wird prognostisch folgendes werktägli-
che Verkehrsaufkommen für das geplante Wohngebiet angesetzt (gerundet): 
 
 
   ca. 300 Fahrten/Tag   

  (Summe Ziel- / Quellverkehr)   
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3.2 
Verkehrsmengenverteilung 

Damit die verkehrlichen Wirkungen der Innenentwicklungsflächen quantifiziert werden 
können, wurde das Ziel- / Quellverkehrsaufkommen auf der Grundlage der Erkenntnis-
se aus den Knotenstromzählungen und der im Planungskonzept vorgegebenen Ver-
kehrsanbindungen auf das benachbarte Verkehrsnetz verteilt. 
 
Entsprechend der Orientierung der bestehenden Wohnbaugebiete ergeben sich folgen-
de Querschnittbelastungen (Kfz/24h): 
 

 GESAMTQUERSCHNITT 
KFZ/24H, WERKTAG 

ANALYSE 2019 PROGNOSE VERKEHRS-
ZUNAHME 

 Nachtigallenstraße, 
südlicher Abschnitt 

100 140 +40 
 

 Reichardtstraße 
südlich Bonhoefferstraße 

500 660 +160 
 

 Hillerstraße, 
südlich Bonhoefferstraße 

200 250 +50 
 

 Gutenbergstraße 
südlich Bonhoefferstraße 

200 250 +50 
 

 K 4506 nördlich Schloßstraße 

 
2.400 2.700 +300 

 

 
 
4. 
INTERPRETATION DER ERGEBNISSE UND SCHLUSSFOLGERUNGEN 

– Insgesamt werden durch die zusätzlich geplanten ca. +46 Wohneinheiten im Bereich 
Bauerngewand ca. +300 Kfz-Fahrten pro Werktag erzeugt. 

 
– In Anbetracht der ohnehin geringen bis sehr geringen Ausgangsbelastung des be-

stehenden Erschließungssystems ist die prognostizierte geringe Verkehrszunahme 
zu relativieren. 

 
– Unter dem Aspekt der Leistungsfähigkeit der bestehenden Straßenquerschnitte und 

der Knotenpunkte im Untersuchungsgebiet und in den weiterführenden Streckenab-
schnitten sind die prognostizierten Verkehrszunahmen nicht von planerischer Rele-
vanz. In den maßgebenden Verkehrsspitzen erhöht sich das Verkehrsaufkommen in 
der K 4506 nördlich der Schloßstraße lediglich um ca. 30 Pkw pro Spitzenstunde im 
Vergleich zur Verkehrsanalyse 2019. 

 
Zusammenfassend wird abschließend nochmals festgestellt, dass die geplante Wohn-
gebietsentwicklung “Bauerngewand“ aus verkehrlicher Sicht über das bestehende Er-
schließungsnetz gut an das Hauptverkehrssystem angebunden ist und die zu erwarten-
de Verkehrszunahme durch das bestehende Erschließungsnetz ohne weiteres bewältigt 
werden kann. 
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Ludwigsburg, 30. Juni 2020 

 

 

Dipl.-Ing. (FH) A. Weber  
 
 
 
 
Plandarstellungen 
 
1 Zählstellenübersicht 
2 Knotenströme TZ 1 – Kfz/24h 
3 TZ 1 – Tagesganglinie Querschnitt K 4506 / Schloßstraße (Ri. B 10) 
4 TZ 1 – Tagesganglinie Querschnitt Schloßstraße (Ri. Sportgelände) 
5 TZ 1 – Tagesganglinie Querschnitt Nachtigallenstraße 
6 TZ 1 – Tagesganglinie Gesamter in den Knoten einfahrender Verkehr 
7 Knotenströme TZ 2 – Kfz/24h 
8 TZ 2 – Tagesganglinie Querschnitt Parkstraße 
9 TZ 2 – Tagesganglinie Querschnitt Schloßstraße (Ri. Sportgelände) 
10 TZ 2 – Tagesganglinie Querschnitt Reichardtstraße 
11 TZ 2 – Tagesganglinie Querschnitt Schloßstraße (Ri. Nachtigallenstr.) 
12 TZ 2 – Tagesganglinie Gesamter in den Knoten einfahrender Verkehr 
13 K 1  – Knotenströme Kfz/4h – 06:00-10:00 Uhr 
14 K 1  – Knotenströme Kfz/4h – 15:00-19:00 Uhr 
15 K 2  – Knotenströme Kfz/4h – 06:00-10:00 Uhr 
16 K 2  – Knotenströme Kfz/4h – 15:00-19:00 Uhr 
17 K 3  – Knotenströme Kfz/4h – 06:00-10:00 Uhr 
18 K 3  – Knotenströme Kfz/4h – 15:00-19:00 Uhr 
19 K 4  – Knotenströme Kfz/4h – 06:00-10:00 Uhr 
20 K 4  – Knotenströme Kfz/4h – 15:00-19:00 Uhr 
21 Querschnittbelastungsplan Kfz/24h (“Normalwerktag“) 
22 Verkehrssystem Hierarchie 
 
ANLAGE – Städtebaulicher Entwurf – Variante B2 vom 05.02.2020 







STADT MÜHLACKER VU WOHNGEBIETSENTWICKLUNG "BAUERNGEWAND" IN MÜHLHAUSEN

TZ 1   -   Schloßstr. / Nachtigallenstr.
Verkehr aus Richtung Schloßstr. / Ri. B 10

SUMME KFZ/24H : 1231
KFZ/15 MIN SUMME SV/24H : 129

QUERSCHNITT Schloßstr. / Ri. B 10
SUMME KFZ/24H : 2436

KFZ/15 MIN 10,51% SUMME SV/24H : 256

ERHEBUNG: Di., 02.07.2019

"NORMALWERKTAG" (NW)
Tagesganglinien KFZ + SV - 24 Stunden (00:00-24:00 Uhr)

(IM STRASSENQUERSCHNITT):

3

DURCHSCHNITTLICHER SV-ANTEIL (>2,8t)

STADTPLANUNG VERKEHRSPLANUNG ARCHITEKTUR

G
M
B
H

PLANUNGSGRUPPE
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SV-Anteil (>2,8t)

Balken = 15 Min. Wert
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STADT MÜHLACKER VU WOHNGEBIETSENTWICKLUNG "BAUERNGEWAND" IN MÜHLHAUSEN

TZ 1   -   Schloßstr. / Nachtigallenstr.
Verkehr aus Richtung Schloßstr. / Ri. Sportgelände

SUMME KFZ/24H : 1128
KFZ/15 MIN SUMME SV/24H : 123

QUERSCHNITT Schloßstr. / Ri. Sportgelände
SUMME KFZ/24H : 2257

KFZ/15 MIN 11,03% SUMME SV/24H : 249

ERHEBUNG: Di., 02.07.2019

"NORMALWERKTAG" (NW)

(IM STRASSENQUERSCHNITT):

Tagesganglinien KFZ + SV - 24 Stunden (00:00-24:00 Uhr) 4

DURCHSCHNITTLICHER SV-ANTEIL (>2,8t)

STADTPLANUNG VERKEHRSPLANUNG ARCHITEKTUR

G
M
B
H

PLANUNGSGRUPPE

KFZ-Gesamt

SV-Anteil (>2,8t)

Balken = 15 Min. Wert
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STADT MÜHLACKER VU WOHNGEBIETSENTWICKLUNG "BAUERNGEWAND" IN MÜHLHAUSEN

TZ 1   -   Schloßstr. / Nachtigallenstr.
Verkehr aus Richtung Nachtigallenstr.

SUMME KFZ/24H : 96
KFZ/15 MIN SUMME SV/24H : 7

QUERSCHNITT Nachtigallenstr.
SUMME KFZ/24H : 217

KFZ/15 MIN 5,99% SUMME SV/24H : 13

ERHEBUNG: Di., 02.07.2019

"NORMALWERKTAG" (NW)

(IM STRASSENQUERSCHNITT):

Tagesganglinien KFZ + SV - 24 Stunden (00:00-24:00 Uhr) 5

DURCHSCHNITTLICHER SV-ANTEIL (>2,8t)

STADTPLANUNG VERKEHRSPLANUNG ARCHITEKTUR

G
M
B
H

PLANUNGSGRUPPE

KFZ-Gesamt

SV-Anteil (>2,8t)

Balken = 15 Min. Wert
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STADT MÜHLACKER VU WOHNGEBIETSENTWICKLUNG "BAUERNGEWAND" IN MÜHLHAUSEN

TZ 1   -   Schloßstr. / Nachtigallenstr.
QUERSCHNITT Schloßstr. / Ri. Sportgelände

SUMME KFZ/24H : 2257
KFZ/15 MIN 11,03% SUMME SV/24H : 249

GESAMTER IN DEN KNOTEN EINFAHRENDER VERKEHR
SUMME KFZ/24H : 2455

KFZ/15 MIN 10,55% SUMME SV/24H : 259

ERHEBUNG: Di., 02.07.2019

"NORMALWERKTAG" (NW)

DURCHSCHNITTLICHER SV-ANTEIL (>2,8t)
(IM STRASSENQUERSCHNITT):

Tagesganglinien KFZ + SV - 24 Stunden (00:00-24:00 Uhr)

(IM GESAMTKNOTEN):

6

DURCHSCHNITTLICHER SV-ANTEIL (>2,8t)

STADTPLANUNG VERKEHRSPLANUNG ARCHITEKTUR

G
M
B
H

PLANUNGSGRUPPE

KFZ-Gesamt

SV-Anteil (>2,8t)

Balken = 15 Min. Wert
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STADT MÜHLACKER VU WOHNGEBIETSENTWICKLUNG "BAUERNGEWAND" IN MÜHLHAUSEN

TZ 2   -   Parkstr. / Schloßstr. / Reichardtstr.
Verkehr aus Richtung Parkstr.

SUMME KFZ/24H : 9
KFZ/15 MIN SUMME SV/24H : 1

QUERSCHNITT Parkstr.
SUMME KFZ/24H : 22

KFZ/15 MIN 13,64% SUMME SV/24H : 3

ERHEBUNG: Di., 02.07.2019

"NORMALWERKTAG" (NW)
Tagesganglinien KFZ + SV - 24 Stunden (00:00-24:00 Uhr)

(IM STRASSENQUERSCHNITT):

8

DURCHSCHNITTLICHER SV-ANTEIL (>2,8t)

STADTPLANUNG VERKEHRSPLANUNG ARCHITEKTUR

G
M
B
H

PLANUNGSGRUPPE

KFZ-Gesamt

SV-Anteil (>2,8t)

Balken = 15 Min. Wert
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STADT MÜHLACKER VU WOHNGEBIETSENTWICKLUNG "BAUERNGEWAND" IN MÜHLHAUSEN

TZ 2   -   Parkstr. / Schloßstr. / Reichardtstr.
Verkehr aus Richtung Schloßstr. / Ri. Sportgelände

SUMME KFZ/24H : 786
KFZ/15 MIN SUMME SV/24H : 109

QUERSCHNITT Schloßstr. / Ri. Sportgelände
SUMME KFZ/24H : 1435

KFZ/15 MIN 14,22% SUMME SV/24H : 204

ERHEBUNG: Di., 02.07.2019

"NORMALWERKTAG" (NW)

(IM STRASSENQUERSCHNITT):

Tagesganglinien KFZ + SV - 24 Stunden (00:00-24:00 Uhr) 9

DURCHSCHNITTLICHER SV-ANTEIL (>2,8t)

STADTPLANUNG VERKEHRSPLANUNG ARCHITEKTUR

G
M
B
H

PLANUNGSGRUPPE

KFZ-Gesamt

SV-Anteil (>2,8t)

Balken = 15 Min. Wert
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STADT MÜHLACKER VU WOHNGEBIETSENTWICKLUNG "BAUERNGEWAND" IN MÜHLHAUSEN

TZ 2   -   Parkstr. / Schloßstr. / Reichardtstr.
Verkehr aus Richtung Reichardtstr.

SUMME KFZ/24H : 393
KFZ/15 MIN SUMME SV/24H : 22

QUERSCHNITT Reichardtstr.
SUMME KFZ/24H : 926

KFZ/15 MIN 5,72% SUMME SV/24H : 53

ERHEBUNG: Di., 02.07.2019

"NORMALWERKTAG" (NW)

(IM STRASSENQUERSCHNITT):

Tagesganglinien KFZ + SV - 24 Stunden (00:00-24:00 Uhr) 10

DURCHSCHNITTLICHER SV-ANTEIL (>2,8t)

STADTPLANUNG VERKEHRSPLANUNG ARCHITEKTUR

G
M
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H

PLANUNGSGRUPPE

KFZ-Gesamt

SV-Anteil (>2,8t)

Balken = 15 Min. Wert
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STADT MÜHLACKER VU WOHNGEBIETSENTWICKLUNG "BAUERNGEWAND" IN MÜHLHAUSEN

TZ 2   -   Parkstr. / Schloßstr. / Reichardtstr.
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ERLÄUTERUNG VON FACHAUSDRÜCKEN 

Geruchsstoff 

Substanz, die den menschlichen Geruchssinn so stimuliert, dass bei entsprechender Kon-

zentration ein Geruch wahrgenommen wird. 

Geruchseinheit 

Die Geruchseinheit (GE) ist die Maßeinheit für Geruch. Eine Geruchseinheit befindet sich in 

einem Kubikmeter geruchsbeladener Luft, wenn eine Probe aus diesem Luftvolumen bei 

50 % der Bevölkerung zu einer Geruchswahrnehmung und bei den anderen 50 % zu keiner 

Geruchswahrnehmung führt.  

Emittent 

Im Sinne der Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL) setzt ein Emittent anlagenspezifische 

Gerüche frei, die ihrer Herkunft nach erkennbar und gegenüber Gerüchen aus dem Kraft-

fahrzeugverkehr, dem Hausbrandbereich, der Vegetation, landwirtschaftlichen Düngemaß-

nahmen oder ähnlichem abgrenzbar sind. 

Emission 

Als Emission bezeichnet man die von einer Anlage oder einem anderen Emittenten pro Zeit-

einheit ausgehende Geruchsstoffmenge. Maßeinheit der Geruchsstoffemission ist z.B. Ge-

ruchseinheiten pro Sekunde, abgekürzt GE/s. 

Spezifische Emission oder Emissionsfaktor 

Als spezifische Emission oder Emissionsfaktor bezeichnet man die auf eine Bezugsgröße 

und eine Zeiteinheit bezogene Emission. So ist z.B. GE/(m2 s) die verwendete Maßeinheit 

eines Emissionsfaktors für geruchemittierende Lageroberflächen. 

Immission 

Die in die Atmosphäre abgegebene Geruchsstoffemission wird vom Wind verfrachtet und 

führt im Umfeld zu Geruchsstoffkonzentrationen, den sogenannten Immissionen. Die Maß-

einheit der Immission am Untersuchungspunkt ist Geruchseinheiten pro m³ Luft, abgekürzt 

GE/m3. 

Schwellenwertprinzip 

Im Gegensatz zu Luftschadstoffen (z.B. Staub) wird bei Gerüchen ein Schwellenwertprinzip 

angewendet. Das heißt, es ist zu bestimmen, wie oft (als Zeitanteil) eine definierte Geruchs-

schwelle (z.B. 1 GE/m³) überschritten wird. Aufgrund dieses Schwellenwertprinzips liegt ein 
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nichtlinearer Zusammenhang zwischen Geruchsemission und Häufigkeit der Geruchsstun-

den vor. 

Geruchsstunde 

Eine Geruchsstunde liegt nach Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL) vor, wenn es in mindes-

tens 6 Minuten einer Stunde zu Geruchswahrnehmungen kommt. 

Beurteilungswerte für Immissionen 

Die Beurteilung der Immissionen an den Beurteilungspunkten erfolgt auf Basis der Ge-

ruchsimmissions-Richtlinie (GIRL). Diese definiert je nach Art der Nutzung der Anlagenum-

gebung die Erheblichkeit der Geruchsimmissionen mit Hilfe der Häufigkeit der Geruchsstun-

den in Prozent der Jahresstunden. Dies erfolgt im Allgemeinen unabhängig von der Art des 

Geruchs. 

Gesamtbelastung 

Die Gesamtbelastung ist die Immission an einem Ort, die durch alle für diesen Ort relevanten 

Emittenten hervorgerufen wird. 
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1 AUFGABENSTELLUNG 

Die Stadt Mühlacker plant die Aufstellung des Bebauungsplans „Bauerngewand“ im Ortsteil 

Mühlhausen. Das Ortsgebiet von Mühlhausen wird in südliche Richtung um das Bebauungs-

plangebiet erweitert. Im südlich angrenzenden Außenbereich befindet sich eine landwirt-

schaftliche Milchviehhaltung.  

Das Ingenieurbüro Lohmeyer GmbH & Co. KG, Karlsruhe, wurde am 15.10.2019 beauftragt, 

im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplans ein Fachgutachten für die durch die Milch-

viehhaltung im Außenbereich zu erwartenden Emissionen und die im Plangebiet zu erwar-

tenden Immissionen gemäß Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL, LAI, 2008) zu erarbeiten.  
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2 VORGEHENSWEISE 

Es wurde ein Ortstermin durchgeführt und Daten zu der bestehenden Milchviehhaltung erho-

ben. Zudem wurden mögliche realistische Erweiterungen besprochen. 

Mittels Emissionsprognose wurden die für den landwirtschaftlichen Betrieb im erweiterten 

Zustand zu erwartenden Emissionen an Geruch aus veröffentlichten Mess- bzw. Konventi-

onswerten unter Berücksichtigung der aktuellen Stall- und Lüftungstechnik abgeschätzt.  

In Absprache mit der Gemeinde Mühlhausen erfolgte eine Immissionsprognose für Geruch 

mit dem Modell LASAT im AUSTAL2000-Modus unter Berücksichtigung der Standortbedin-

gungen. Für die Ausbreitungsrechnung des vorliegenden Berichts wird ein diagnostisches 

Windfeldmodell verwendet. Die verwendete Ausbreitungsklassenzeitreihe wurde aus Wind-

messdaten erstellt, die manuell auf die Strömungsverhältnisse im Tal angepasst wurden. 

Die Bewertung der berechneten Geruchsimmissionen erfolgte nach Geruchsimmissions-

Richtlinie (GIRL, LAI, 2008). Hierbei wurden die derzeit aktuellen Vorgaben des Umweltmi-

nisteriums Baden-Württemberg bezüglich Belästigungsgrad und gesonderter Bewertung von 

Tierhaltungsanlagen berücksichtigt (vgl. UM, 2007, UM, 2008 und UM, 2017). 
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3 BEURTEILUNGSGRUNDLAGEN 

Belästigungen durch Gerüche stellen nach § 3 Abs. 1 Bundes-Immissionsschutzgesetz 

(BImSchG, 2013) eine schädliche Umwelteinwirkung dar, wenn sie als erheblich anzusehen 

sind. Die Erheblichkeit ist keine absolut festliegende Größe, sie kann z.B. in Sonderfällen nur 

durch Abwägung der bedeutsamen Umstände festgestellt werden. Dies kann dann der Fall 

sein, wenn einer bestehenden, emittierenden Anlage Bestandsschutz zukommt. In diesem 

Fall können unter Umständen Belästigungen hinzunehmen sein, selbst wenn sie bei gleich-

artigen Immissionen in anderen Situationen als erheblich anzusehen wären. 

Zur Beurteilung der Erheblichkeit der Geruchseinwirkung werden im allgemeinen Immissi-

onswerte als Häufigkeit der Jahresstunden mit Geruchswahrnehmungen festgelegt. Die Im-

missionswerte, ab denen bei Gerüchen von einer erheblichen Belästigung gesprochen wer-

den kann, sind bundesweit noch nicht allgemein verbindlich festgelegt.  

Der Länderausschuss für Immissionsschutz (LAI) hat 2008 die aktualisierte Fassung der Ge-

ruchsimmissions-Richtlinie zur Feststellung und Beurteilung von Geruchsimmissionen (GIRL) 

verabschiedet. In Baden-Württemberg wird die GIRL als Erkenntnisgrundlage angewandt 

(UM, 2008).  

Mit Schreiben vom 18.06.2007 hat das Umweltministerium Baden-Württemberg die Bewer-

tung von Gerüchen aus Tierhaltungsanlagen novelliert (UM, 2007). Die in diesem Erlass be-

schriebene Vorgehensweise und die von der novellierten GIRL (LAI, 2008) teilweise abwei-

chenden tierartspezifischen Gewichtungsfaktoren sind in Baden-Württemberg weiterhin an-

zuwenden (vgl. UM, 2008). Diese Festlegungen wurden aktuell (UM 2017 und 2019) bestä-

tigt und um zusätzliche tierartspezifische Gewichtungsfaktoren für Mastbullen, Pferde, Scha-

fe und Ziegen ergänzt.  

Die Geruchsimmissions-Richtlinie bezieht sich vorwiegend auf anlagenspezifische Gerüche. 

In dieser Richtlinie sind Immissionswerte, die nicht überschritten werden dürfen, für in der 

Regel 250 m x 250 m große Beurteilungsflächen aufgeführt. Falls fachliche Gründe vorlie-

gen, dürfen diese Flächen auch verkleinert werden. Eine Geruchsimmission ist in der Regel 

als erhebliche Belästigung zu werten, wenn sie nach ihrer Herkunft aus Anlagen erkennbar, 

d.h. abgrenzbar ist gegenüber Gerüchen aus dem Kraftfahrzeugverkehr, dem Hausbrandbe-

reich, der Vegetation, landwirtschaftlichen Düngemaßnahmen oder ähnlichem und der Anteil 

der Geruchsstunden an den Jahresstunden die in Tab. 3.1 aufgeführten Werte (Immissions-

werte) überschreitet. 
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Wohn-/Mischgebiete Gewerbe-/Industriegebiete Dorfgebiete 

0.10 (10 %) 0.15 (15 %) 0.15 (15 %) * 

Tab. 3.1: Immissionswerte für verschiedene Gebietskategorien; * der Immissionswert für 
Dorfgebiete gilt nur für von Tierhaltungsanlagen verursachte Geruchsimmissionen 

Sonstige Gebiete, in denen sich Personen nicht nur vorübergehend aufhalten, sind nach den 

entsprechenden Grundsätzen des Planungsrechts zuzuordnen.  

Untersuchungen zur Bewertung von Geruchsbelästigungen durch Tierhaltungsanlagen (u.a. 

GIRL-Projekt BW, 2005) zeigen, dass der Zusammenhang zwischen Geruchsbelastung und 

erheblicher Belästigung für Gerüche aus der Tierhaltung je nach Tierart zum Teil anders aus-

fallen kann als für industrielle Gerüche, für die die GIRL ursprünglich entwickelt wurde. Bei 

der Bewertung der Geruchsstundenhäufigkeiten können daher für die verschiedenen Tierar-

ten die in Tab. 3.2 zusammengestellten, differenzierten Gewichtungsfaktoren angesetzt wer-

den (UM, 2007; UM, 2017 und UM, 2019). Für alle nicht explizit mit Gewichtungsfaktoren 

versehenen Geruchsqualitäten gilt der Faktor 1. 

Tierart Gewichtungsfaktor 

Mastgeflügel (Puten, Enten, Masthähnchen) 1.5 

Legehennen 1.0 

Mastschweine, Sauen 0.6 

Pferde (nur Tierhaltung, nicht das Festmistlager), Mastbullen, Schafe 
und Milchziegen 

0.5 

Milchkühe mit Jungtieren (einschl. Mastbullen und Kälbermast, sofern 
diese zur Geruchsbelastung nur unwesentlich beitragen) 

0.4 

Tab. 3.2: Tierartspezifische Gewichtungsfaktoren in Abhängigkeit von der Tierart, Schafe bis 
1000 Tierplätze (TP), Ziegen bis 750 TP. 

Dies bedeutet, dass die berechneten Geruchsstundenhäufigkeiten aus der jeweiligen Tier-

haltung mit dem tierartspezifischen Faktor multipliziert werden und dann die auf diese Weise 

gewichtete Geruchsimmissionsbelastung mit den Beurteilungswerten verglichen wird.  

Eine Geruchsstunde liegt nach Geruchsimmissions-Richtlinie vor, wenn es in mindestens 

6 Minuten einer Stunde zu Geruchswahrnehmungen kommt. Das heißt, dass bei der Be-
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rechnung der Gesamthäufigkeit der Geruchsstunden auch Stunden voll zählen, innerhalb 

derer es nur in 6 Minuten zu Geruchswahrnehmungen kommt. 

Als Beurteilungsflächen gelten hierbei Bereiche in der Umgebung der Anlage, die nicht nur 

zum vorübergehenden Aufenthalt von Menschen bestimmt sind (d.h. in Waldgebieten und 

auf zusammenhängenden landwirtschaftlich oder gartenbaulich genutzten Flächen liegen 

keine Beurteilungsflächen). 

In den Ergänzungen zur Geruchsimmissions-Richtlinie wird bezüglich der Anforderungen an 

nicht immissionsschutzrechtlich zu genehmigende Anlagen festgelegt, dass die Anwendung 

der GIRL bezüglich dieser Anlagen „eine Kann-Bestimmung“ ist. Es sind die „nach dem 

Stand der Technik gegebenen Möglichkeiten zur Vermeidung schädlicher Umwelteinwirkun-

gen“ anzuwenden, hierbei ist auf die Verhältnismäßigkeit der Maßnahmen zu achten.  

Gemäß den Ergänzungen zur Geruchsimmissions-Richtlinie gelten die oben genannten Im-

missionswerte „im landwirtschaftlichen Bereich in erster Linie für immissionsschutzrechtlich 

genehmigungsbedürftige Anlagen. Bei der Anwendung bei nicht genehmigungsbedürftigen 

landwirtschaftlichen Anlagen ist in jedem Fall eine Einzelfallprüfung erforderlich, da z.B. auf-

grund der Ortsüblichkeit ggf. höhere Geruchsimmissionen toleriert werden könnten. In diesen 

Fällen können die Immissionswerte als Zielwerte in bestehenden Konfliktfällen herangezo-

gen werden. Auch die Festlegung von Zwischenwerten ist denkbar. Für den Fall, dass ein 

Wohngebiet direkt an den Außenbereich angrenzt, sollte der festgelegte Zwischenwert den 

Immissionswert für Dorfgebiete nicht überschreiten.“  

Die Ortsüblichkeit ist in der Parallelität von Landwirtschaft, Kleingewerbe, Handwerk und 

Wohnen in historisch gewachsenen Dorfgebieten begründet. In diesen unvermeidlichen Ge-

mengelagen ist eine gegenseitige Akzeptanz und Rücksichtnahme der unterschiedlichen 

Nutzungen geboten, sodass landwirtschaftliche Aktivitäten mit den dadurch entsprechend 

häufig entstehenden Geruchsimmissionen, als ortsüblich angesehen werden. Hier ist auch 

die Anzahl der Quellen, die innerhalb des Dorfes zu Geruchsemissionen führen, zu beach-

ten.  

 ENTW
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4 EINGANGSDATEN 

4.1 Örtliche Verhältnisse 

Nachfolgend werden der Standort des Plangebiets und seine Umgebung bezüglich des Reli-

efs und der Landnutzungsverhältnisse charakterisiert. Die Abstände zu den nächstgelegenen 

betroffenen Schutzgütern bzw. Beurteilungspunkten werden beschrieben.  

4.1.1 Lage des Plangebiets 

Der Standort des Plangebiets befindet sich im Ortsteil Mühlhausen der Stadt Mühlacker. Das 

Plangebiet soll den Ortsrand von Mühlhausen in südliche Richtung erweitern. Südlich des 

Ortsrandes befindet sich eine landwirtschaftliche Milchviehhaltung. 

Mühlacker ist eine Stadt im Enzkreis im nordwestlichen Baden-Württemberg. Der Ortsteil 

Mühlhausen ist etwa 3.8 km östlich der Ortsmitte von Mühlacker und liegt vollständig in einer 

Talschleife des Enztals.  

In Abb. 4.1 ist zur Übersicht ein Ausschnitt aus der topografischen Karte dargestellt, der 

Standort des Plangebiets ist rot markiert. 

4.1.2 Relief der Umgebung 

Das Untersuchungsgebiet liegt in einem mäandernden Abschnitt des Enztals. Das Plange-

biet und der landwirtschaftliche Betrieb befinden sich im Talbereich auf ca. 210 m über NHN 

auf einer Fläche, die nach Westen hin leicht ansteigt. An den Talbögen befinden sich teilwei-

se steile Hänge. Das Gelände oberhalb des Tals ist weniger steil bzw. leicht hügelig. Der 

Naturraum wird dem Neckarbecken zugeordnet. 

Abb. 4.2 zeigt das Relief in der Umgebung des Plangebiets. Der Standort des Plangebiets 

ist mit einer roten Umrandung eingetragen. Der Standort der verwendeten DWD-Station ist 

mit einer lila Raute eingetragen. Das gewählte Rechengebiet und die Anemometerposition 

(d.h. der Referenzpunkt für das diagnostische Windfeldmodell) für die Ausbreitungsrechnung 

sind in blau eingezeichnet (vgl. Kap. 6). 

4.1.3 Nutzungsstruktur in der Umgebung 

Gemäß den Vorgaben der TA Luft (2002) sind in einem immissionsschutzrechtlichen Gut-

achten die Einwirkungen von Luftschadstoffen bzw. Gerüchen auf verschiedene Schutzgüter 

zu untersuchen. Mögliche zu betrachtende Schutzgüter sind „Mensch“, Boden, Gewässer 
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oder eine empfindliche Vegetation. Das Schutzgut „Mensch“ wird durch Wohngebiete, 

Mischgebiete, Gewerbegebiete, Industriegebiete oder Bebauung im Außenbereich repräsen-

tiert. 

 

Abb. 4.1: Topografische Karte für den Standort des Plangebiets (rote Fläche) und seine 
Umgebung ENTW
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Abb. 4.2: Relief in der Umgebung des Plangebiets; rote Umrandung: Plangebiet, rotes 
Kreuz: betrachtete Milchviehhaltung, lila Raute: DWD Messstation Lienzingen, 
blauer Punkt: Anemometerposition, blauer Rahmen: Rechengebiet, Datengrund-
lage: GlobDEM50 V2.0 - metSoft GbR Heilbronn (MetSoft, 2006) 

Im Rahmen der vorliegenden Untersuchung sollen die Geruchsimmissionen durch die Milch-

viehhaltung im Außenbereich von Mühlhausen an der geplanten Wohnbebauung (Schutzgut 

„Mensch“) untersucht werden. Nach Geruchsimmissions-Richtlinie (LAI, 2008) werden die 

Flächen betrachtet, auf denen sich Personen nicht nur vorübergehend aufhalten. 
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Abb. 4.3 zeigt den Geltungsbereich des Bebauungsplans. Die einzelnen Wohnhäuser stellen 

die Beurteilungspunkte dar.  

 

Abb. 4.3: Geltungsbereich des Bebauungsplans „Bauerngewand“ der Gemarkung Mülhau-
sen, Stand 20.02.2018, Datengrundlage vom Auftraggeber erhalten 

4.1.4 Erkenntnisse aus dem Ortstermin  

Am 17.01.2020 wurde ein Ortstermin durchgeführt. Bei diesem wurde der landwirtschaftliche 

Betrieb im Beisein eines Vertreters der Stadtverwaltung besichtigt. Es wurden die Quellen 

der bestehenden Tierhaltung bezüglich Ableitbedingungen etc. aufgenommen und mögliche 

Erweiterungszustände erhoben. Der Standort für die geplante Wohnbebauung wurde eben-

falls in Augenschein genommen. 

In Abb. 4.4 ist der landwirtschaftliche Betrieb mit Blick aus südlicher Richtung zu sehen, in 

der Bildmitte im Hintergrund der bestehende Ortsrand von Mühlhausen. ENTW
URF
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Abb. 4.4: Landwirtschaftlicher Betrieb im Außenbereich von Mühlhausen, Blick aus südli-
cher Richtung 

4.2 Meteorologische Daten 

Zur Durchführung einer Ausbreitungsrechnung benötigt man Angaben zu den meteorologi-

schen Verhältnissen am Standort. Diese sind in einer für den Standort repräsentativen Aus-

breitungsklassenstatistik bzw. Ausbreitungsklassenzeitreihe enthalten. Dabei handelt es sich 

um Angaben über die Häufigkeit bestimmter Ausbreitungsverhältnisse in den unteren Luft-

schichten, die durch Windrichtung, Windgeschwindigkeit und Stabilität der Atmosphäre defi-

niert sind.  

Die Windrichtungsverteilung an einem Standort wird primär durch die großräumige Druckver-

teilung geprägt. Die Strömung in der vom Boden unbeeinflussten Atmosphäre (ab ca. 

1 500 m über Grund) hat daher in Mitteleuropa ein Maximum bei südwestlichen bis westli-

chen Richtungen. In Bodennähe, wo sich der Hauptteil der lokalen Ausbreitung von Schad-

stoffen abspielt, wird die Windrichtungs- und Windgeschwindigkeitsverteilung jedoch durch 

die topografischen Strukturen modifiziert. Außerdem kann es zur Ausbildung von lokalen, 

thermisch induzierten Windsystemen kommen (vgl. Abschnitt 4.2.3). 

4.2.1 Räumliche Repräsentanz 

Es wurden Recherchen nach geeigneten Winddaten, d.h. sowohl nach Messdaten als auch 

nach synthetisch (d.h. durch Modellrechnungen) erstellten Daten durchgeführt.  
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Die nächstgelegenen Messungen zum Standort erfolgten in Mühlacker-Lienzingen und 

Pforzheim-Ispringen. Die Station in Ispringen befindet sich auf einer Kuppenlage und ist auf-

grund dessen und aufgrund der mittleren Windgeschwindigkeit von 3.1 m/s weniger gut für 

eine Übertragung ins Tal geeignet. Die Station in Lienzingen weist durch zwei umliegende 

Waldgebiete und eine leichte Einbuchtung des Geländes eine leichte Kanalisierung in der 

Windverteilung auf (vgl. Abb. 4.2). Diese gemessene Windverteilung ist in Abb. 4.6 darge-

stellt. Die mittlere Windgeschwindigkeit beträgt 2.1 m/s. Die Windrichtungsverteilung zeigt 

ein deutliches Maximum bei Winden aus Westen und ein sekundäres Maximum aus östli-

chen Richtungen. 

Die Landesanstalt für Umwelt Baden-Württemberg (LUBW) veröffentlicht auf ihrer Internet-

seite (http://udo.lubw.baden-wuerttemberg.de) für ganz Baden-Württemberg synthetische 

Winddaten im 500 m-Raster. Die Firma metSoft GbR hat diese im Auftrag des Landes Ba-

den-Württemberg mit einem mesoskaligen prognostischen Modell berechnet. Die Winddaten 

liegen bei der LUBW nur als grafische Information vor, sie können nicht für die Ausbreitungs-

rechnung verwendet werden und dienen hier der Dokumentation der berechneten Windver-

hältnisse vor Ort. 

Abb. 4.5 zeigt die synthetischen Windstatistiken für die Umgebung des Plangebiets (rotes 

Oval). Die synthetischen Windstatistiken in der Umgebung folgen nicht dem Talverlauf und 

sind daher für die Windverhältnisse im Untersuchungsgebiet nicht repräsentativ. Es wird da-

her für die Berechnung mit einem diagnostischen Modell (s. Kap. 6) in Absprache mit der 

Stadtverwaltung Mühlacker die Windmessung Lienzingen verwendet und für die vorliegende 

Fragestellung entsprechend der Talorientierung im Untersuchungsgebiet gedreht. Die im 

Untersuchungsgebiet aus südlichen Richtungen kommenden Winde werden mit diesem Vor-

gehen so wiedergegeben, dass die Immissionen an den Beurteilungsflächen nicht unter-

schätzt werden. 

4.2.2 Zeitliche Repräsentanz 

Für die Station Mühlacker-Lienzingen wurden die Ausbreitungsklassenzeitreihen über einen 

10-jährigen Zeitraum (2009 - 2018) zugrunde gelegt. Nach den Kriterien in VDI 3783 Blatt 20 

(2017) wurde das Jahr 2011 als zeitlich repräsentativ eingestuft und für die Ausbreitungs-

rechnung verwendet, weil es in seinen statistischen Kenngrößen (Windrichtungsverteilung, 

Stabilität und mittlere Windgeschwindigkeit) den 10-jährigen Zeitraum am besten repräsen-

tiert. 
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Abb. 4.5: Synthetische Windstatistiken in der Umgebung des Plangebiets, ergänzt um des-
sen Standort (rotes Oval). Kartengrundlage: Daten aus dem UIS der LUBW 

4.2.3 Thermische Windsysteme 

Von den an einem Standort auftretenden thermischen Windsystemen sind vor allem die Kalt-

luftabflüsse von Bedeutung, da bei bodennaher Freisetzung die Schadstoffe oder Gerüche 

im Kaltluftabfluss relativ wenig verdünnt werden und immer entlang den vorgegebenen Ge-

ländestrukturen (Täler, Klingen etc.) transportiert werden. 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich in einem Talbogen, damit sind dem Talverlauf fol-

gende Kaltluftabflüsse möglich. Es sind bei nächtlicher Kaltluft Abflüsse in Richtung Osten 

und Nordosten zu erwarten. Folglich sind aufgrund des Reliefs keine Kaltluftabflüsse, die von 

dem landwirtschaftlichen Betrieb ausgehend das Plangebiet erreichen, vorhanden.  
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Abb. 4.6: Links: gemessene Windrichtungsverteilung mit Ausbreitungsklassenverteilung 
(ABK) für die Station Mühlacker-Lienzingen DWD für das Jahr 2011 (Quelle: 
Deutscher Wetterdienst, DWD), rechts: um 90° gedrehte Windrichtungsverteilung 

4.3 Beschreibung der Emittentenstruktur 

Nachfolgend erfolgt zunächst eine allgemeine Beschreibung des zu betrachteten landwirt-

schaftlichen Betriebs, anschließend der emissionsrelevanten Betriebsdaten.  

4.3.1 Allgemein 

Der landwirtschaftliche Betrieb umfasst eine Milchviehhaltung mit ca. 300 Tierplätzen inkl. 

Nachzucht. Die Hofstelle gliedert sich in ein großes Stallgebäude, einen kleineren Stall, Käl-

beriglus, vier Güllegruben, ein Festmistlager und insgesamt fünf Fahrsilokammern. Das gro-

ße Stallgebäude besteht aus einem überdachtem Hauptfuttergang, einem Laufhof und Stall-

bereichen mit Zugang zum Laufhof für die laktierenden Kühe sowie ohne Zugang zum Lauf-

hof für die Jungtiere. Als realistische Erweiterungsmaßnahme ist die Erweiterung des großen 

Stallgebäudes vorgesehen, um ca. 60 weitere Tierplätze einzurichten. Der Bestand soll so 

auf ca. 180 laktierende Kühe vergrößert werden. In der Bauleitplanung sind nach den Vorga-
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ben der GIRL (LAI, 2008) konkreten Planungen von Tierhaltungsanlagen zu berücksichtigen. 

Daher wird der erweiterte Zustand des betrachteten landwirtschaftlichen Betriebs in der Aus-

breitungsrechnung berücksichtigt.  

 

Abb. 4.7: Luftbild des landwirtschaftlichen Betriebs mit Kennzeichnung emissionsrelevanter 
Anlagenteile 
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Abb. 4.7 zeigt ein Luftbild des landwirtschaftlichen Betriebs mit den bestehenden Einrichtun-

gen der Tierhaltung. Drei Fahrsilokammern nördlich des betrachteten landwirtschaftlichen 

Betriebs gehören zu einem anderen Betrieb, der nicht im Untersuchungsgebiet liegt.  

4.3.2 Emissionsrelevante Eingangsdaten 

Die Tierzahlen der bestehenden Milchviehhaltung sind in Tab. 4.1 aufgelistet. Eine Größen-

angabe zum Laufhof liegt nicht vor.  

 

Alter der Tiere in Monaten Anzahl davon weiblich davon männlich 

0 - 3 20 12 8 

3 - 6 23 18 5 

6 - 9 16 16 0 

9 - 12 20 11 9 

12 - 24 51 43 8 

  ohne Kalbung mit Kalbung 

24 - 30  8 22 

über 30  4 128 

Tab. 4.1: Tierzahlen nach Altersgruppen für den betrachteten landwirtschaftlichen Betrieb, 
Datengrundlage: vom Landwirt erhalten 

Die relevanten räumlichen Abmessungen der emittierenden Anlagenteile sind in Tab. 4.2 

zusammengestellt. Die Güllegrube 1 ist geschlossen aufgeführt und wird daher in Tab. 4.2 

und Abb. 4.7 nicht aufgeführt. Es wird hauptsächlich Sandwichsilage verwendet, teilweise 

auch Grassilage. Eine der niedrigeren Fahrsilokammern wird im Winter, bis der Mist auf die 

Felder ausgebracht werden darf, als weiteres Festmistlager genutzt. 
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Anlagenteil Länge in m Breite in m Mittlere 
Höhe in m 

Bemerkung 

kleine Fahrsilos - 9 2.5 2 Kammern 

große Fahrsilos - 9 3 3 Kammern 

Festmistlager 
(dauerhaft) 

7 9 -  

fremdes Fahrsilo - max. 8 1 3 Kammern 

 Durchmesser 
in m 

   

Güllegrube 2 10 - 6 natürliche 
Schwimmschicht 

Güllegrube 3 12 - 6 natürliche 
Schwimmschicht 

Güllegrube 4 16 - 8 natürliche 
Schwimmschicht 

Tab. 4.2: Relevante Abmessungen der emittierenden Anlagenteile 
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5 QUELLEN UND EMISSIONEN 

Nachfolgend werden die Emissionsparameter der einzelnen Quellen ermittelt. Dies sind die 

Emissionsmassenströme für Geruch.  

5.1 Kategorisierung nach Quellgeometrie 

Generell wird bei Quellen zwischen gefassten und diffusen Quellen unterschieden. Die 

weitere Unterteilung erfolgt anhand der Quellgeometrie. Man differenziert die bei einer 

Ausbreitungsrechnung möglichen Quellgeometrien in Punktquellen PQ (wie beispielsweise 

Schornsteine und Abgasrohre), Flächenquellen FQ (Quellen mit Erstreckung in 2 Raum-

richtungen, z.B. Lagerflächen), Volumenquellen VQ (Quellen mit Erstreckung in 3 Raum-

richtungen, z.B. offene Hallen) sowie vertikal ausgedehnte Ersatzquellen EQ. 

In Abb. 5.1 ist der Quellenplan für die geplante Tierhaltung dargestellt. 

 

Abb. 5.1: Quellenplan: Q1, Q2, Q12 und 13: bestehende Tierhaltung, Q3: Erweiterung der 
Tierhaltung, Q4 bis Q10: Nebenanlagen, Q11: betriebsfremdes Fahrsilo  
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Die Stallgebäude der zu betrachtenden Milchviehhaltung werden als Volumenquellen (Q1 

bis Q3) bzw. aufgrund der Berücksichtigung der Gebäudeumströmung (s. Kap. 6.2.2) als 

vertikale Flächenquellen (Q12 und Q13) abgebildet. Der Laufhof wird durch die bauliche 

Anordnung nicht als einzelne Quelle betrachtet, sondern dessen Emissionen zusammen 

mit einem Teil der Emissionen des großen Stallgebäudes (Q1) berücksichtigt.  

Die Anschnittflächen der Fahrsilos werden als vertikale Flächenquellen (Q7, Q9 und Q11) 

abgebildet. Eine Güllegrube ist geschlossen ausgeführt und stellt damit gemäß VDI 3894 

Blatt 1 (2011) keine Geruchsquelle dar. Die offenen Güllegruben und das Festmistlager 

werden als Volumenquellen (Q4 bis Q6, Q8 und Q10) dargestellt. 

5.2 Abgasfahnenüberhöhung 

Der untersuchte landwirtschaftliche Betrieb weist keine gefassten Quellen auf, folglich wurde 

keine Abgasfahnenüberhöhung berücksichtigt.  

5.3 Quantifizierung der Emissionen für Geruch 

In Tab. 5.1 sind die Tierplätze und die mittleren Tierlebendmassen (GV/TP) für den zu be-

trachtenden landwirtschaftlichen Betrieb im erweiterten Zustand zusammengestellt. Die Zu-

ordnung der Großvieheinheiten (GV) erfolgt gemäß VDI 3894 Blatt 1 (2011). 

Quelle Stall Tierart Tierplätze 
TP 

GV/TP GV 

Q1, 
Q12, 
Q13 

großes Stall-
gebäude 

Kälber (bis 6 Monate) 43 0.19 8.17 

weibliche Rinder (0.5 bis 1 Jahr) 27 0.4 10.8 

männliche Rinder (0.5 bis 1 Jahr) 9 0.5 4.5 

weibliche Rinder (1 bis 2 Jahre) 43 0.6 25.8 

männliche Rinder (1 bis 2 Jahre) 8 0.7 5.6 

Rinder über 2 Jahre 150 1.2 180 

Zwischensumme GV (gerundet)   235 

Q2 Trockensteher Rinder über 2 Jahre 12 1.2 14.4 

Q3 Erweiterung Rinder über 2 Jahre 30 1.2 36 

weibliche Rinder (1 bis 2 Jahre) 30 0.6 18 

Tab. 5.1: Tierplätze und Großvieheinheiten  

Anhand der oben aufgeführten Großvieheinheiten und des Emissionsfaktors für Milchvieh 

von 12 GE/(s GV) gemäß VDI 3894 Blatt 1 (2011) berechnen sich die Geruchsemissionen 

(gerundet) der Stallgebäude wie in Tab. 5.2 dargestellt. Zur Quelle Q1 wurde die Emission 
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des Laufhofs addiert. Die Fläche des Laufhofs wurde anhand des Luftbildes mit 300 m² ab-

geschätzt. Mit dem Emissionsfaktor für einen Laufhof von 2.7 GE/(m² s) gemäß SMUL 

(2008) berechnet sich eine Emission des Laufhofs von 810 GE/s. 

Quelle GV E-Faktor in GE/ (s GV) Emission (gerundet) in GE/s 

Q1, Q12, 
Q13 

Stall 235 12 2 820 
3 630 

Laufhof - - 810 

Q2 14.4 12 170 

Q3 54 12 650 

Tab. 5.2: Geruchsemissionen der Stallungen 

Diese Stallemissionen repräsentieren gemäß VDI 3894 Blatt 1 (2011) „eine über das Jahr 

angenommene Emission unter Berücksichtigung der typischen Betriebsabläufe und von 

Standardservicezeiten“, die Stallungen sind nach guter fachlicher Praxis und entsprechend 

dem Stand der Technik zu betreiben.  

Die Fahrsilokammern sind jeweils 9 m breit. Die Silage ist abgedeckt und nur die Anschnitt-

fläche geöffnet. Die Anschnittfläche wird bei einer mittleren Füllhöhe von 2.5 m bzw. 3 m mit 

ca. 23 m² bzw. 27 m² angesetzt. Mit dem Emissionsfaktor von Grassilage von 6 GE/(m² s) 

und einem mittleren Emissionsfaktor für Sandwichsilage von 4.5 GE/(m² s) abgeleitet aus 

VDI 3894 Blatt 1 (2011) berechnen sich die Emissionen wie in Tab. 5.3 dargestellt.  

Quelle Anlage Fläche in 
m² 

Höhe in 
m 

Emissionsfaktor 
in GE/(s m²) 

Emissionen 
in GE/s 

Q9 Sandwichsilo 27 3 4.5 120 

- Sandwichsilo 23 2.5 4.5 100 

- Grassilo 27 3 6 160 

Q7 Grassilo 23 2.5 6 140 

Q8 temporäres 
Festmistlager 

90 2.5 3 180 

Tab. 5.3: Emissionen der Fahrsilos, grau hinterlegt sind die in der Ausbreitungsrechnung 
verwendeten Fahrsilos 

Von den fünf Fahrsilokammern sind maximal zwei Kammern zeitgleich angeschnitten. Zu-

dem kann eine weitere Kammer als Festmistlager genutzt werden. In einem konservativen 

Ansatz wird angenommen, dass Sandwichsilage in der höheren und Grassilage in der nied-

rigeren Kammer angeschnitten ist. Die umgekehrte Belegung bzw. die Belegung ausschließ-

lich der höheren Kammern bringen die gleichen bzw. etwas höhere Emissionen hervor, ver-

lagert den Emissionsschwerpunkt allerdings etwas von den Beurteilungspunkten weg. Von 
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den drei größeren Fahrsilokammern wurde die Quelle Q9 auf das nördlichste Fahrsilo gelegt, 

weil dieses den Beurteilungspunkten am nächstgelegensten ist. 

Für die als Festmistlager genutzte Kammer wird eine emittierende Oberfläche von 90 m² 

(Breite 9 m, Länge 10 m als halbe Länge der Kammer) angesetzt. Zudem wird davon ausge-

gangen, dass dieses Festmistlager von November bis Anfang März genutzt wird. Es wird 

daher nicht als Dauerquelle angenommen. In diesem Zeitraum wird mit Hinblick auf die Be-

füllung und Entnahme eine durchschnittliche Belegung von 2/3 angenommen.  

Die Emissionen der offenen Güllegruben sind in Tab. 5.4  zusammengefasst. Es wird ein 

Emissionsfaktor von 3 GE/(s m²) für Rindergülle gemäß VDI 3894 Blatt 1 (2011) verwendet. 

Mit einer natürlichen Schwimmschicht wird eine Emissionsminderung um 50 % gemäß VDI 

3894 Blatt 1 (2011) angesetzt.  

Quelle Anlage Fläche 
in m² 

Durchmesser 
in m 

Emissionsfaktor 
in GE/(s m²) 

Emissionen 
(gerundet) 

in GE/s 

Q4 Güllegrube 2 79 10 3 * 50 % 120 

Q5 Güllegrube 3 113 12 3 * 50 % 170 

Q6 Güllegrube 4 201 16 3 * 50 % 300 

Tab. 5.4: Emissionen der Güllegruben 

Das durchgängig genutzte Festmistlager wird mit einer Fläche von 63 m² (9 m x 7 m) abge-

schätzt. Es wird der Emissionsfaktor für Festmist von 3 GE/(s m²) gemäß VDI 3894 Blatt 1 

(2011) verwendet. Die mittlere Füllhöhe beträgt ca. 3 m. Die jahresmittlere Belegung wird auf 

2/3 festgelegt. Damit berechnen sich die Emissionen des Festmistlagers zu gerundet 

130 GE/s (Q10). 

Das auf dem Nachbargrundstück vorhandene Fahrsilo hat 3 Kammern, von denen die brei-

teste Kammer als offene Anschnittfläche berücksichtigt wird. Mit einer Breite von ca. 8 m und 

einer mittleren Füllhöhe von 1 m berechnet sich die Anschnittfläche von 8 m². In einem kon-

servativen Ansatz wird Grassilage in der offenen Kammer angesetzt. Die Emissionen be-

rechnen sich zu gerundet 50 GE/s (Q11). 

5.4 Zeitliche Charakteristik 

Es erfolgte bis auf Q8 keine zeitliche Differenzierung der Emissionen, da die verwendeten 

Emissionsfaktoren jahresmittlere Werte unter der Berücksichtigung von typischen Be-

triebsabläufen und Standardservicezeiten darstellen VDI 3894 Blatt 1 (2011). 

ENTW
URF



Ingenieurbüro Lohmeyer GmbH & Co. KG  23 

 
Geruchsimmissionsprognose B-Plan „Bauerngewand“ in Mühlacker-Mühlhausen 64034-19-04E 

Q8 stellt das in den Wintermonaten als Festmistlager genutzte Fahrsilo dar. Die Emissionen 

wurden für den Zeitraum angesetzt, in denen laut DüMV (2012) keine Ausbringung von Dün-

ger auf landwirtschaftliche Flächen zugelassen ist und im Anschluss daran eine Übergangs-

zeit, bis der angefallene Festmist ausgebracht wurde. Daraus ergibt sich eine Lagerung von 

Festmist in dem Silo von Anfang November bis Anfang März (2 880 h/a). 

5.5 Zusammenfassende Darstellung der Emissionen 

In Tab. 5.5 sind die Quellen der Milchviehhaltung und des Fahrsilos auf dem Nachbargrund-

stück zusammengestellt. Die angegebenen Rechts- und Hochwerte für Flächen- und Volu-

menquellen entsprechen der linken unteren Ecke der Quellen im nicht gedrehten Zustand. 
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 Quelle 
1 

Quelle 
2 

Quelle 
3 

Quelle 
4 

Quelle 
5 

Quelle 
6 

Quelle 
7 

Quelle 
8 

Quelle 
9 

Quelle 
10 

Quelle 
11 

Quelle 
12 

Quelle 
13 

 Stallge
ge-

bäude 

Tro-
cken-
steher 

Erwei-
terung 

Gül-
legru-
be2 

Gül-
legru-
be3 

Gül-
legru-
be4 

Gras-
silage 

Fest-
mist 

Sand-
wich-
silage 

Fest-
mist-
lager 

Silo 
Nach-

bar 

Stall1 
Nord 

Stall1 
Süd 

Art der Quelle VQ VQ VQ VQ VQ VQ FQ VQ FQ VQ FQ FQ FQ 

Rechtswert 3492229 3492241 3492246 3492218 3492204 3492181 3492218 3492219 3492262 3492244 3492199 3492229 3492210 

Hochwert 5421710 5421665 5421735 5421693 5421690 5421673 5421675 5421664 5421628 5421699 5421776 5421708 5421754 

Quellhöhe 
bzw. Quellun-
terkante in m 

0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 

Ausdehnung 
der Quelle 
(Länge x 

Breite x Ver-
tikalerstre-
ckung) in m 

4 x 32 
x 3 

15 x 24 
x 3 

18 x 18 
x 3 

8.86 x 
8.86 x 

4 

10.63 x 
10.63 x 

4 

14.18 x 
14.18 x 

6 

0 x 9 x 
2.5 

9 x 9 x 
2.5 

0 x 9 x 
3 

7 x 9 x 
3 

0 x 8 x 
1 

34.6 x 
0 x 3 

31.9 x 
0 x 3 

Drehung der 
Quelle bzgl. 
der Nordrich-
tung in Grad 

5 4 4.5 4.5 4 1 - 4 - 5.5 8 5 3 

Geruch in 
GE/s 

2220 170 650 120 170 300 140 180* 120 130 50 705 705 

Tab. 5.5: Zusammenstellung der emissionsseitigen Eingangsdaten für die Berechnung der Geruchsbelastung durch den landwirt-
schaftlichen Betrieb, *November bis Anfang März 
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6 AUSBREITUNGSMODELLIERUNG 

Die Ausbreitungsrechnungen erfolgten mit dem Modell LASAT im AUSTAL2000-Modus. Das 

offizielle Programmsystem AUSTAL2000 stellt eine vom Umweltbundesamt bereitgestellte 

Umsetzung der Ausbreitungsmodellierung nach TA Luft (2002), Anhang 3 darstellt. Das Mo-

dell LASAT ermöglicht, im Gegensatz zu AUSTAL2000, eine größere Anzahl an Gebäuden 

zu berücksichtigen. Die im vorliegenden Gutachten verwendete Version von LASAT ist Ver-

sion 3.4.23 (https://www.janicke.de). Eine allgemeine Beschreibung von LASAT erfolgt in 

Anhang A2. 

Die Verwendung von prognostischen Ausbreitungsrechnungen wird aus fachlicher Sicht 

empfohlen. Mit Hinblick auf die Verhältnismäßigkeit und aufgrund der Anordnung von Quel-

len und Beurteilungspunkten unweit voneinander im selben Talabschnitt wurden in Abspra-

che mit der Stadt Mühlacker und dem Landratsamt Enzkreis diagnostische Ausbreitungs-

rechnungen durchgeführt. 

Es erfolgte eine Ausbreitungsrechnung für die Gesamtbelastung an Geruch durch den zu 

betrachtenden landwirtschaftlichen Betrieb. Die Protokolldateien der Ausbreitungsrechnung 

(LOG-Dateien) sind in Anhang A2 aufgeführt. 

Es wurde bei der Ausbreitungsrechnung der tierartspezifische Gewichtungsfaktor von 0.4 für 

die Milchviehhaltung berücksichtigt. 

6.1 Rechengebiet 

6.1.1 Ausdehnung und räumliche Auflösung 

Das Rechengebiet wurde entsprechend den Vorgaben der TA Luft (2002) so generiert, dass 

eine fachgerechte und technisch stabile Berechnung möglich ist. Das Gitter besitzt im Nah-

bereich (424 m x 496 m) eine horizontale Auflösung von 4 m x 4 m und überdeckt insgesamt 

eine Fläche von 2 080 m x 2 160 m. Für die vertikale Auflösung des Rechengitters wurde die 

Standardauflösung von AUSTAL2000 in LASAT übernommen. 

6.1.2 Bodenrauigkeit des Geländes 

Bei Ausbreitungsrechnungen wird eine mittlere Rauigkeitslänge z0 zur Abbildung der Ober-

flächenstruktur durch Bebauung und Bewuchs des Geländes verwendet. Die Rauigkeitslän-

ge stellt ein Maß für den Strömungswiderstand der Erdoberfläche dar. Bei der Modellierung 

ENTW
URF



Ingenieurbüro Lohmeyer GmbH & Co. KG  26 

__________________________________________________________________________ 
Geruchsimmissionsprognose B-Plan „Bauerngewand“ in Mühlacker-Mühlhausen 64034-19-04E 

geht die Rauigkeitslänge sowohl in die meteorologischen Grenzschichtprofile als auch in die 

Festlegung der Monin-Obukov-Länge (vgl. Tabelle 17, Anhang 3, TA Luft, 2002) ein. 

Die mittlere Rauigkeitslänge wird in Tabelle 14, Anhang 3, der TA Luft (2002) in Abhängigkeit 

von Landnutzungsklassen neun Klassenwerten für z0 von 0.01 m (für beispielsweise Wasser-

flächen) bis 2 m (durchgängig städtische Prägung) zugeordnet. Diese Landnutzungsklassen 

können flächenhaft dem CORINE-Kataster entnommen werden.  

Bei inhomogenen Landnutzungsverhältnissen am Standort ist der Einfluss des verwendeten 

Wertes der Rauigkeitslänge auf die berechneten Immissionsbeiträge nach TA Luft (2002) zu 

prüfen. Gemäß VDI 3783 Blatt 13 (2010) ist der Wert für die Rauigkeitslänge so zu wählen, 

dass eine konservative Bestimmung der Immissionsbeiträge erfolgt.  

Die Rauigkeitslänge am vorliegenden Standort wurde anhand des CORINE-Katasters zu 

0.05 m bestimmt. Zur Berücksichtigung der Landnutzungsverhältnisse vor Ort wurde mit ei-

ner Rauigkeitslänge von 0.2 m gerechnet. 

6.2 Komplexes Gelände – Auswirkungen auf die Windfeldmodellierung 

6.2.1 Berücksichtigung von Geländeunebenheiten 

Geländeunebenheiten zeigen bei der Ausbreitungsmodellierung ggf. Auswirkungen sowohl 

auf die mittlere Strömung als auch auf die Turbulenz- und Ausbreitungseigenschaften. Im 

Fall von geringen Geländesteigungen sind im Allgemeinen nur die Auswirkungen auf das 

mittlere Windfeld relevant. Dieses ist dann nicht mehr horizontal homogen, sondern es folgt 

bodennah den Geländeunebenheiten und weist damit ortsabhängige Windgeschwindigkeiten 

und Windrichtungen auf. 

Es liegt ein reliefiertes Gelände mit einem tiefen Taleinschnitt vor, in dem die Quellen und die 

Beurteilungspunkte liegen (vgl. Abb. 4.2). 

Nach TA Luft (2002) sollen Geländeunebenheiten in der Ausbreitungsrechnung berücksich-

tigt werden, wenn über eine Strecke, die der doppelten Schornsteinhöhe entspricht, Steigun-

gen von mehr als 1:20 (entspricht 0.05 m/m) und innerhalb des Rechengebiets Höhendiffe-

renzen zum Emissionsort von mehr als dem 0.7fachen der Schornsteinhöhe auftreten. Für 

bodennahe Quellen wird die Schornsteinmindesthöhe von 10 m über Grund zur Überprüfung 

verwendet. Die Berücksichtigung von Geländeunebenheiten geschieht in der Regel unter 

Verwendung eines diagnostischen, mesoskaligen Windfeldmodells. Übersteigt diese Stei-

gung den Wert von 1:5 (entspricht 0.2 m/m), ist nach VDI 3783 Blatt 13 (2010) in der Regel 

ein prognostisches Windfeldmodell einzusetzen.  
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Die verwendete Auflösung von 16 m x 16 m liegt in der Größenordnung der doppelten Min-

destschornsteinhöhe. In diesem Rechengitter liegen im Hangbereich maximale Steigungen 

von 0.47 m/m vor. Diese maximalen Steigungen sind größer als die in der TA Luft (2002) 

genannte maximale Steigung von 1:5, die zur Verwendung des diagnostischen Windfeldmo-

dells nicht überschritten werden sollte.  

Bei der zu betrachtenden Fragestellung befinden sich die Quellen und die Beurteilungspunk-

te im selben Talabschnitt. Abb. 6.1 zeigt dazu die Geländesteigungen im Rechengebiet.  

Es befinden sich keine Beurteilungspunkte oberhalb der Talhänge. Die Enz verläuft in dem 

Talabschnitt bei Mühlhausen in mehreren Talbögen. In der Umgebung des Beurteilungsge-

biets bis hin zu den Quellen verläuft der Talabschnitt gerade. Durch eine geeignete Wahl der 

Anemometerposition und indem die verwendeten Windmessdaten entsprechend der Talori-

entierung im Untersuchungsgebiet gedreht werden (vgl. Kap. 6.3.1) können die Strömungs-

verhältnisse im Tal abgebildet werden. Aus diesen Gründen und mit Hinblick auf die Verhält-

nismäßigkeit der beiden Vorgehensweisen (prognostisch bzw. diagnostisch) wurden die 

Windfelder für die Ausbreitungsrechnung in Absprache mit der Stadt Mühlacker und dem 

Landratsamt Enzkreis und in Anlehnung an VDI 3783 Blatt 13 (2010) mit dem diagnostischen 

Windfeldmodell von LASAT erstellt. 
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Abb. 6.1: Geländesteigungen im Modellgebiet 

6.2.2 Berücksichtigung von Bebauung 

Das Wind- und Turbulenzfeld wird durch Bebauungsstrukturen (wie einzelne Gebäude oder 

Gebäudeblöcke) beeinflusst. Die Auswirkungen zeigen sich auch im Ausbreitungsverhalten 

einer Konzentrationsfahne, insbesondere, wenn sich die Bebauungsstrukturen in der Nähe 

des Freisetzungsortes befinden. 

Die Bebauungsstruktur im Bereich des Hauptstalls und des Laufhofs haben einen entschei-

denden Einfluss auf die Ausbreitung der Konzentrationsfahne in Richtung Plangebiet. Daher 

wurde die Randbebauung des Laufstalls in der Ausbreitungsrechnung berücksichtigt. Für 
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das geplante Stallgebäude der Erweiterung lagen keine konkreten Bauplanungen vor, so 

dass eine Berücksichtigung nicht möglich war.  

Die erste Gebäudereihe im Plangebiet wurde in Abstimmung mit der Gemeinde Mühlacker 

auf Grundlage des städtebaulichen Entwurfs mit DH-Bebauung vom 25.02.2020 ebenfalls in 

der Ausbreitungsrechnung berücksichtigt, um die dadurch entstehende Hinderniswirkung 

abzubilden. Es erfolgte eine detaillierte Berücksichtigung der Bebauungsstruktur mittels des 

diagnostischen Windfeldmodells von LASAT. Abb. 6.2 zeigt die im Modell abgebildeten Be-

bauungsstrukturen. 

 

Abb. 6.2: Berücksichtigte Bebauungsstruktur (blau)  

6.2.3 Mindestanforderungen an ein Windfeldmodell 

Die Windfeld- und Ausbreitungsmodellierung erfolgte mit dem Modell LASAT, das dort an-

gewandte Windfeldmodell erfüllt die in VDI 3783 Blatt 13 (2010) aufgestellten Mindestanfor-

derungen an ein Windfeldmodell im Rahmen des Einsatzbereichs der TA Luft (2002).  
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6.3 Rechenparameter 

6.3.1 Anemometerposition und Anemometerhöhe 

Bei der Ausbreitungsrechnung werden die meteorologischen Daten (siehe Kap. 4.2) im Mo-

dellgebiet einer räumlichen Anemometerposition und einer dazugehörigen Anemometerhöhe 

(in m über Grund) zugeordnet. 

Bei Rechnungen für homogenes Gelände und ohne die Berücksichtigung des Einflusses der 

Bebauung ist eine freie Wahl des Anemometerstandorts möglich, da die meteorologischen 

Profile in diesem Fall standortunabhängig sind. Erfolgt die Ausbreitungsrechnung dagegen 

unter Berücksichtigung komplexer Strömungsverhältnisse (Einfluss von Bebauung und bzw. 

oder Geländeunebenheiten), ist die Anemometerposition sorgfältig auszuwählen.  

In der vorliegenden Untersuchung wurde die Anemometerposition nördlich des Plangebiets 

im selben Talabschnitt wie die Quellen und die Beurteilungspunkte gelegt (vgl. Abb. 4.2). Die 

Hauptwindrichtung der verwendeten Windmessdaten wurde auf die Ausrichtung des Talab-

schnitts gedreht. Die Anemometerhöhe wurde mit 7.5 m in Abhängigkeit von der Rauigkeit 

am Untersuchungsstandort bestimmt.  

6.3.2 Statistische Sicherheit 

Die Anzahl der in LASAT pro Sekunde freigesetzten Partikel wurde entsprechend der Quali-

tätsstufe +2 in AUSTAL2000 gewählt und geht damit über die Anforderungen aus VDI 3783 

Blatt 13 (2010) hinaus. 
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7 ERGEBNISSE  

Abb. 7.1 zeigt die Ergebnisse der berechneten, gewichteten Gesamtbelastung an Geruch für 

die beschriebene Milchviehhaltung im erweiterten Zustand. Die Darstellung erfolgt in Form 

von farbigen Quadraten, deren Farben bestimmten Werteintervallen zugeordnet sind. Die 

Zuordnung zwischen Farbe und Wert ist in der Legende angegeben. Die unterste Klasse der 

Legende (hellblaue Farbe) bezeichnet Werte mit einer Geruchsstundenhäufigkeit größer 2 % 

der Jahresstunden, d. h. oberhalb der Irrelevanzschwelle der GIRL. Die Ergebnisse der Aus-

breitungsrechnung werden auf Beurteilungsflächen nach GIRL von 50 m x 50 m in Geruchs-

stundenhäufigkeiten in Prozent der Jahresstunden dargestellt.  

Diese Auflösung der Beurteilungsflächen wird aus fachlichen Gründen in Relation zum Ab-

stand zwischen der geplanten Anlage und den Beurteilungsflächen gewählt. Eine Darstellung 

auf 250 m x 250 m-Flächen wäre für die zu betrachtende Fragestellung zu grob. Die Darstel-

lung erfolgt für die bodennahe Schicht mit einer Höhe von 0-3 m über Grund. 

Die räumliche Verteilung der Geruchsimmissionen wird durch die Windrichtungsverteilung 

und die Lage der Quellen, deren Einflüsse sich überlagern, bestimmt. 

Die berechnete, gewichtete Gesamtbelastung an Geruch zeigt Geruchsstundenhäufigkeiten 

von bis zu 15 % der Jahresstunden im östlichen Teil des Plangebiets (siehe Abb. 7.1). Im 

westlichen Teil des Plangebiets wird eine Geruchsstundenhäufigkeit von 2 % der Jahres-

stunden berechnet.  

Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine Ortsrandlage, die durch den im Außenbereich 

befindlichen Milchviehbetrieb beeinflusst wird. In der Ergänzung der GIRL (LAI, 2008) zu 

Abschnitt 3.1 wird auf Immissionswerte im Übergang zwischen Außenbereich und Dorfgebiet 

bzw. geschlossener Wohnbebauung hingewiesen. So sind in begründeten Einzelfällen Zwi-

schenwerte bis 15 % für den Übergang vom Außenbereich zur geschlossenen Wohnbebau-

ung möglich. Die Werte über 10 % der Jahresstunden sind auf einen Teil des Plangebiets 

begrenzt.  

Die abschließende Bewertung der vorliegenden Ergebnisse obliegt der genehmigenden Be-

hörde. ENTW
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Abb. 7.1: Berechnete Gesamtbelastung für Geruch als Geruchsstundenhäufigkeit in Pro-
zent der Jahresstunden 

  

ENTW
URF



Ingenieurbüro Lohmeyer GmbH & Co. KG  33 

__________________________________________________________________________ 
Geruchsimmissionsprognose B-Plan „Bauerngewand“ in Mühlacker-Mühlhausen 64034-19-04E 

8 LITERATUR 

BImSchG (2013): Gesetz zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch Luftverun-

reinigungen, Geräusche, Erschütterungen und ähnliche Vorgänge (Bundes-

Immissionsschutzgesetz–BImSchG) vom 17. Mai 2013 (BGBl. I, Nr. 25, S. 1274) zu-

letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 8. April 2019 (BGBl. I Nr. 12, S. 432), 

in Kraft getreten am 12. April 2019. 

DüMV (2012): Düngemittelverordnung vom 5. Dezember 2012 (BGBl. I, S. 2482), zuletzt 

geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 2. Oktober 2019 (BGBl. I, S. 1414)  

GIRL-Projekt BW (2005): Wissenschaftliche Untersuchung zur GIRL-Anwendung unter den 

speziellen Bedingungen der Baden-Württembergischen Schweineproduktion („GIRL-

Projekt BW“). Abschlussbericht. November 2005. Hrsg. T. Jungbluth, E. Hartung, E. 

Gallmann. Universität Hohenheim. Institut für Agrartechnik. Stuttgart. 

LAI (2008): Feststellung und Beurteilung von Geruchsimmissionen (Geruchsimmissions-

Richtlinie GIRL) in der Fassung vom 29. Februar 2008 und einer Ergänzung vom 10. 

September 2008 mit Begründung und Auslegungshinweisen in der Fassung vom 29. 

Februar 2008 (zweite ergänzte und aktualisierte Fassung). Hrsg.: Ministerium für Um-

welt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-

Westfalen, Düsseldorf. 

MetSoft (2006): GlobDEM50 V2.0, Deutschland, Digitale Höhendaten. Hrsg.: metSoft GbR, 

Heilbronn. 

SMUL (2008): Immissionsschutzrechtliche Regelung Rinderanlagen. Redaktionsschluss 

März 2008. Im Internet (Stand April 2009) unter:   

http://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/download/luft/Rinderregelung_05-2008.pdf 

TA Luft (2002): 1. Allg. Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Techni-

sche Anleitung zur Reinhaltung der Luft – TA Luft). GMBl. 2002, Heft 25 – 29, S. 511 – 

605, vom 24.07.2002. 

UM (2007): Immissionsschutzrechtliche Beurteilung der Gerüche aus Tierhaltungsanlagen. 
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UM (2008): Überarbeitete Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL) in der Fassung vom 

29.02.2008 und mit einer Ergänzung vom 10.09.2008 und Schreiben des Umweltminis-

teriums vom 18.06.2007, Az.: 4-8828.02/87, Immissionsschutzrechtliche Beurteilung 

der Gerüche aus Tierhaltungsanlagen. Schreiben des Umweltministeriums Baden-

Württemberg vom 17.11.2008. 

UM (2017): Immissionsschutzrechtliche Beurteilung der Gerüche aus Tierhaltungsanlagen. 

Tierartspezifische Gewichtungsfaktoren für Mastbullen und Pferde. Schreiben des 

Umweltministeriums Baden-Württemberg vom 09.05.2017, Az: 4-8828.02/87. 

UM (2019): Vollzug der Geruchsimmissionsrichtlinie (GIRL). Tierartspezifische Gewichtungs-

faktoren für die Tierarten Ziegen und Schafe. Schreiben des Umweltministeriums Ba-

den-Württemberg vom 20.12.2019. 

VDI 3783 Blatt 13 (2010): Umweltmeteorologie. Qualitätssicherung in der Immissionsprogno-

se. Anlagenbezogener Immissionsschutz, Ausbreitungsrechnungen gemäß TA Luft. 

Richtlinie VDI 3783 Blatt 13. Hrsg.: Kommission Reinhaltung der Luft (KRdL) im VDI 

und DIN - Normenausschuss, Düsseldorf, Januar 2010. 

VDI 3783 Blatt 20 (2017): Umweltmeteorologie. Übertragbarkeitsprüfung meteorologischer 

Daten zur Anwendung im Rahmen der TA Luft. Richtlinie VDI 3783 Blatt 20. Hrsg.: 

Kommission Reinhaltung der Luft (KRdL) im VDI und DIN - Normenausschuss, Düs-

seldorf, März 2017. 

VDI 3894 Blatt 1 (2011): Emissionen und Immissionen aus Tierhaltungsanlagen. Haltungs-

verfahren und Emissionen. Schweine, Rinder, Geflügel, Pferde. Richtlinie VDI 3894 

Blatt 1. Hrsg.: Kommission Reinhaltung der Luft im VDI und DIN (KRdL) – Normen-

ausschuss, Düsseldorf, September 2011.  
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A1 MATERIALIEN UND UNTERLAGEN 

Für das Gutachten wurden die nachfolgend aufgeführten Unterlagen neben den im Kapitel 

Literatur verzeichneten Schriften verwendet: 

- Entwurfsplanung Variante 4 „Bauerngewand“ Gemarkung Mühlhausen vom 

20.02.2018, erhalten von Herrn Andreas Gutscher, Stadt Mühlacker (E-Mail vom 

15.08.2019) 

- Bauerngewand, Städtebaulicher Entwurf mit DH-Bebauung, Stand 11.12.2019, Er-

gänzt am 25.02.2020 und Firsthöhen vom betrachteten landwirtschaftlichen Betrieb, 

Stand 11.05.2020, erhalten von Herrn Andreas Gutscher, Stadt Mühlacker (E-Mail 

vom 11.05.2020) 

Verwendete Pläne und ähnliche Unterlagen werden im Archiv des Ingenieurbüros Lohmeyer 

GmbH & Co. KG abgelegt. 
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A2 LOG-DATEIEN DES RECHENLAUFS  

Eingangsdaten der LASAT-Rechnung 

- Input file created by AUSTAL2000 2.6.11-WI-x 
==================================================== param.def 
.  
  Ident = "Mühacker" 
  Seed = 11111 
  Interval = 01:00:00 
  RefDate = 2011-01-01.00:00:00 
  Start = 00:00:00 
  End = 365.00:00:00 
  Average = 24 
  Flags = +MAXIMA+ODOR+RATEDODOR 
  OdorThr =  0.250 
==================================================== grid.def 
.  
  RefX = 3492190 
  RefY = 5422225 
  GGCS = GK 
  Sk = { 0.0 3.0 6.0 9.0 12.0 15.0 18.0 21.0 25.0 40.0 65.0 100.0 150.0 200.0 300.0 400.0 500.0 600.0 
700.0 800.0 1000.0 1200.0 1500.0 } 
  Nzd = 1 
  Flags = +NESTED+BODIES 
- 
! Nm | Nl Ni Nt Pt     Dd  Nx  Ny  Nz     Xmin     Ymin  Rf  Im       Ie 
-----+------------------------------------------------------------------ 
N 03 |  1  1  3  3   16.0 130 135  22  -1008.0  -1600.0 0.5 400 1.0e-004 
N 02 |  2  1  3  3    8.0  68  76  22   -384.0   -640.0 1.0 400 1.0e-004 
N 01 |  3  1  3  3    4.0 106 124   7   -312.0   -584.0 1.0 400 1.0e-004 
------------------------------------------------------------------------ 
================================================== bodies.def 
.  
  DMKp = { 6.000 1.000 0.300 0.050 0.700 1.200 15.0 0.500 0.300 } 
  TrbExt = 1 
- 
  RFile = "P:/64034 Mühlhausen Geruch BPlan/Ausbreitung/Re4/64034_Geb_alle.dmna" 
==================================================== sources.def 
.  
! Nr. |      Xq      Yq    Hq    Aq    Bq    Cq     Wq   Dq   Vq      Qq    Ts     Lw     Rh     Tt 
------+-------------------------------------------------------------------------------------------- 
Q  01 |    39.0  -515.0   0.0   4.0  30.0   3.0    5.0  0.0  0.0   0.000  -1.0 0.0000    0.0    0.0 
Q  02 |    51.0  -560.5   0.0  15.0  24.0   3.0    4.0  0.0  0.0   0.000  -1.0 0.0000    0.0    0.0 
Q  03 |    58.0  -490.0   0.0  18.0  18.0   3.0    4.5  0.0  0.0   0.000  -1.0 0.0000    0.0    0.0 
Q  04 |    28.0  -532.0   0.0   8.9   8.9   4.0    4.5  0.0  0.0   0.000  -1.0 0.0000    0.0    0.0 
Q  05 |    14.0  -536.0   0.0  10.6  10.6   4.0    4.0  0.0  0.0   0.000  -1.0 0.0000    0.0    0.0 
Q  06 |    -9.2  -551.8   0.0  14.2  14.2   6.0    1.0  0.0  0.0   0.000  -1.0 0.0000    0.0    0.0 
Q  07 |    27.7  -549.7   0.0   0.0   9.0   2.5    0.0  0.0  0.0   0.000  -1.0 0.0000    0.0    0.0 
Q  08 |    28.8  -560.9   0.0   9.0   9.0   2.5    4.0  0.0  0.0   0.000  -1.0 0.0000    0.0    0.0 
Q  09 |    72.0  -596.9   0.0   0.0   9.0   3.0    0.0  0.0  0.0   0.000  -1.0 0.0000    0.0    0.0 
Q  10 |    53.5  -527.0   0.0   7.0   9.0   3.0    5.5  0.0  0.0   0.000  -1.0 0.0000    0.0    0.0 
Q  11 |     8.8  -448.6   0.0   0.0   8.0   1.0    8.0  0.0  0.0   0.000  -1.0 0.0000    0.0    0.0 
Q  12 |    41.0  -517.4   0.0  35.0   0.0   3.0    0.0  0.0  0.0   0.000  -1.0 0.0000    0.0    0.0 
Q  13 |    20.4  -471.0   0.0  31.9   0.0   3.0    3.0  0.0  0.0   0.000  -1.0 0.0000    0.0    0.0 
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------+--------------------------------------------------------------------------------------------  
================================================= substances.def 
.  
  Name = gas 
  Unit = g 
  Rate = 8.00000 
  Vsed = 0.0000 
- 
! Substance |       Vdep       Refc       Refd       Rfak  Rexp 
------------+-------------------------------------------------- 
K  odor     | 0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000 0.000e+000  0.80 
K  odor_040 | 0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000 0.000e+000  0.80 
K  odor_100 | 0.000e+000 1.000e-001 0.000e+000 0.000e+000  0.80 
------------+-------------------------------------------------- 
==================================================== emissions.def 
.  
! SOURCE |     gas.odor gas.odor_040 gas.odor_100 
---------+--------------------------------------- 
E     01 |   0.000e+000   2.220e+003   0.000e+000 
E     02 |   0.000e+000   1.700e+002   0.000e+000 
E     03 |   0.000e+000   6.500e+002   0.000e+000 
E     04 |   0.000e+000   1.200e+002   0.000e+000 
E     05 |   0.000e+000   1.700e+002   0.000e+000 
E     06 |   0.000e+000   3.000e+002   0.000e+000 
E     07 |   0.000e+000   0.000e+000   1.400e+002 
E     08 |   0.000e+000          ?   0.000e+000 
E     09 |   0.000e+000   0.000e+000   1.200e+002 
E     10 |   0.000e+000   1.300e+002   0.000e+000 
E     11 |   0.000e+000   0.000e+000   5.000e+001 
E     12 |   0.000e+000   7.050e+002   0.000e+000 
E     13 |   0.000e+000   7.050e+002   0.000e+000 
---------+--------------------------------------- 

Auswertung der Ergebnisse 

2020-05-20 08:27:05 LOPREP_1.1.10 
 
Auswertung der Ergebnisse für "d:\MH\64034_Muehlacker\LASAT\Re4" 
================================================================ 
 
     DEP: Jahres-/Langzeitmittel der gesamten Deposition 
     DRY: Jahres-/Langzeitmittel der trockenen Deposition 
     WET: Jahres-/Langzeitmittel der nassen Deposition 
     J00: Jahres-/Langzeitmittel der Konzentration/Geruchsstundenhäufigkeit 
     Tnn: Höchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 
     Snn: Höchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Überschreitungen 
 
Maximalwerte, Geruchsstundenhäufigkeit bei z=1,5 m 
-------------------------------------------------- 
ODOR     J00  1,000e+02 %     (+/- 0,00 ) bei x=   -6 m, y= -546 m (1: 77, 10) 
ODOR_040 J00  1,000e+02 %     (+/- 0,00 ) bei x=   -6 m, y= -546 m (1: 77, 10) 
ODOR_100 J00  1,000e+02 %     (+/- 0,00 ) bei x=   26 m, y= -546 m (1: 85, 10) 
ODOR_MOD J00  1,000e+02 %     (+/-  ?   ) bei x=   26 m, y= -546 m (1: 85, 10) 
============================================================================= 
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